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...wünscht die Gemeinde Bruck am Ziller 
Bürgermeister Alois Wurm mit Gemeinderat und Mitarbeitern 

 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr... 

 

"Das Wertvollste, 
das wir anderen 

schenken können, 
ist unsere Zeit ã 

denn Zeit mit den 
Liebsten ist der 
wahre Sinn von 
Weihnachten.æ  

 

von Unbekannt 



 

Liebe Gemeindeb¿rgerinnen  
und Gemeindeb¿rger 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Alois Wurm 
B¿rgermeister 
 

 

Es ist unglaublich wie schnell die Zeit vergeht, 
vermutlich geht es den meisten von euch auch 
so - die Tage verfliegen in Windeseile, die Wo-
chen vergehen wie im Flug und schon wieder 
geht es dem Jahresende zu. 
 

Mich freut es dann immer ganz besonders, wenn 
ich auf das vergangene Jahr zur¿ckblicke und 
mir vor Augen f¿hre, was wir gemeinsam alles 
bewerkstelligen konnten. Als kleine und vor al-
lem aber einnahmenschwache Gemeinde, ha-
ben wir mit viel FleiÇ und Eifer doch einige sehr 
anspruchsvolle Projekte in Angriff genommen 
und auch ausgef¿hrt. 
 

Viel Zeit, Energie und Geld wurde beispiels-
weise in den Ausbau des Glasfasernetzes in-
vestiert, daf¿r sei an dieser Stelle nochmals 
dem gesamten LWL ï Team gedankt. 
 

Ebenso konnte mit dem Bau f¿r die neue, erwei-
terte Kinderbetreuung und das ebenfalls im sel-
ben Gebªude untergebrachte, neue Probelokal 
der BMK Bruck am Ziller begonnen werden. Die 
Arbeiten gehen hier z¿gig voran und wir sind zu-
versichtlich, dass sowohl die Kleinsten unter uns 
als auch unsere Musikkappelle ihr neues ĂHeimñ 
bald beziehen kºnnen. 
 

Solche GroÇprojekte sind nur mºglich, wenn 
alle an einem Strang ziehen und dasselbe 
Ziel verfolgen. Deshalb mºchte ich mich an 

dieser Stelle ganz herzlich bei unserem Ge-
meinderat, dem Team im Gemeindeamt, un-
seren Gemeindearbeitern sowie den ausf¿h-
renden Firmen f¿r die unkomplizierte und 
sorgfªltige Arbeit bedanken.  
 

Nat¿rlich sei auch der gesamten Bevºlke-
rung ein groÇer Dank ausgesprochen. Mit 
viel Geduld eurerseits wurde den leider un-
vermeidbaren Wartezeiten, Umfahrungen, 
Lªrm und dem Staub wªhrend der Bauarbei-
ten begegnet. F¿r mich ist es wirklich eine Freu-
de so arbeiten zu d¿rfen.  
 

Insgesamt ist es schºn zu sehen, wie sich unse-
re Gemeinde entwickelt. Beinahe alle Vereine 
konnten in den letzten Jahren einen regen Zu-
lauf verzeichnen. Sie engagieren sich im Dorf 
und helfen zusammen - das ist es was unsere 
Gemeinde lebendig hªlt. Viele Stunden werden 
so auf freiwilliger und unentgeltlicher Basis f¿r 
das Gemeinwohl geleistet. Darum sind wir auch 
immer bem¿ht, unsere Vereine so gut es geht zu 
unterst¿tzen - auch wenn dies die finanziellen 
Mittel leider nicht immer im gew¿nschten MaÇe 
zulassen. 
 

Besonders schºn gelungen ist in diesem 
Jahr beispielsweise auch wieder die Bepflan-
zung unserer Blumeninseln. Ein herzlicher 
Dank ergeht hier an den Obstï und Garten-
bauverein Bruck, insbesondere an Schwarze-
nauer Petra und Vogl Rosi mit Team f¿r die 
liebevolle Gestaltung und Pflege und auch an 
Maria und Hans Thaler, welche sich mit gro-
Çer Gr¿ndlichkeit um die Optik unseres 
Friedhofes bem¿hen. 
 

Ich freue mich nun auf eine besinnliche Advent-
zeit, denke dabei aber auch an alle unter euch, 
f¿r die diese Zeit in diesem Jahr vielleicht nicht 
ganz einfach ist. Ich hoffe es ist euch trotzdem 
mºglich, etwas Ruhe zu finden und trotz aller 
Schwierigkeiten und ªuÇeren Umstªnde den 
weihnachtlichen Frieden in euer Haus zu holen. 
 
 

In diesem Sinne mºchte ich allen  
Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rgern 
von Herzen noch eine schºne und ruhige 
Weihnachtszeit sowie einen guten & gesun-
den Rutsch ins neue Jahr w¿nschen. 

 

EUER B¦RGERMEISTER 
 

 

 
ALOIS WURM 

GEMEINDEZEITUNG BRUCK AM ZILLER 



  

GEMEINDEZEITUNG BRUCK AM ZILLER 

Im heurigen Jahr konnte endlich mit dem Neubau 
der erweiterten Kinderbetreuung sowie des Pro-
belokals f¿r die Musikkapelle begonnen werden. 
Dieses bedeutende Projekt umfasst eine Gesamt-
flªche von 1.040 mĮ und wurde auf einem Areal 
realisiert, das freundlicherweise von der Familie 
Haas zur Verf¿gung gestellt wurde.  

Die Arbeiten schreiten z¿gig voran, und die Fertig-
stellung steht kurz bevor. Dieser Neubau stellt ei-
nen wichtigen Meilenstein f¿r unsere Gemeinde 
dar und wird sowohl den Kleinsten unter uns, als 
auch der Musikkapelle ein neues Zuhause bieten. 

Die perfekte Zusammenarbeit aller beteiligten Firmen 
sowie unserer engagierten Gemeindearbeiter hat 
maÇgeblich zum Fortschritt des Projekts beigetragen. 
Dank dieser Kooperation konnten Herausforderungen 
effizient gemeistert und Termine eingehalten werden.  

Die erweiterte Kinderbetreuung, welche bereits 
angelaufen, aber derzeit noch im Kindergarten 
unserer Kommune untergebracht ist, wird den 
Bed¿rfnissen der Familien in unserer Gemeinde 
gerecht und bietet mit dem Umzug in das neue 
Gebªude einen modernen Raum f¿r die fr¿hkind-
liche Betreuung im eigenen Dorf.  

Das Probelokal f¿r die Musikkapelle wird den Musi-
kern die Mºglichkeit geben, in einem optimalen Um-
feld zu proben und ihre musikalischen Fªhigkeiten 
weiterzuentwickeln. Der Akustikausbau sowie die 
Einrichtung der Vereinsrªumlichkeiten wird zum gro-
Çen Teil durch Eigenmittel der Kapelle finanziert. 

Die Gemeinde ist stolz darauf, solche Einrichtun-
gen zu schaffen, die das Gemeinschaftsleben be-
reichern. Die Vorfreude auf den Bezug der neuen 
Rªumlichkeiten ist groÇ und sowohl die Kinder 

als auch die Mitglieder der Musikkapelle kºnnen 
sich auf ein ansprechendes und funktionales Um-
feld freuen.  

Wir danken allen Beteiligten f¿r ihren Einsatz und 
ihre Unterst¿tzung. Gemeinsam gestalten wir die 
Zukunft unserer Gemeinde und schaffen Rªume, 

die Generationen verbinden. 



  

GEMEINDEZEITUNG BRUCK AM ZILLER 

 

In diesem Jahr konnten im Bereich "Bad" wichtige 
Schutzbauten gegen Steinschlag erfolgreich fer-
tiggestellt werden. Diese MaÇnahmen waren erfor-
derlich, um den darunter liegenden Wohnbereich 
sowie die Bruckerer LandesstraÇe vor den Gefah-
ren der letzten Jahre zu sch¿tzen.  
 
Die Sicherheit der Anwohner und der Verkehrsteilneh-
mer hat dabei hºchste Prioritªt. Im Rahmen des Kata-
strophenschutzes wurde zudem die Sanierung des 
"Fiechterbaches" notwendig. Diese Sanierung wird 
abschnittsweise bis zum Jahr 2028 durchgef¿hrt und 
ist ein weiterer Schritt zur Verbesserung der Sicher-
heit in unserer Gemeinde. Die Gesamtkosten f¿r bei-
de Projekte belaufen sich auf etwa 3 Millionen Euro. 

 
 
 
 
 
Zusªtzlich wurde der "Badweg" fertiggestellt, wel-
cher zur Aufarbeitung des Schadholzes durch 
Windw¿rfe notwendig geworden ist. Diese MaÇ-
nahme erleichterte nicht nur die Aufrªumarbeiten, 
sondern trªgt auch k¿nftig zu einer effizienteren 
Waldbewirtschaftung bei. Die Gesamtkosten f¿r 
die Fertigstellung des ĂBadwegesñ belaufen sich 
in etwa auf eine Summe von  40.000,- Euro. 

 
 

Die Gemeinde ist bestrebt, durch solche Projekte die 
Infrastruktur zu verbessern und die Sicherheit der 
B¿rger zu gewªhrleisten. Die Zusammenarbeit zwi-
schen den beteiligten Firmen und der Gemeinde hat 
sich als ªuÇerst effektiv erwiesen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Wir danken allen, die an der Umsetzung dieser 
wichtigen MaÇnahmen mitgewirkt haben.  
Die Fertigstellung dieser Projekte ist ein  

bedeutender Schritt in Richtung einer sicheren 
Umgebung f¿r alle B¿rger.  
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Ebenfalls ein GROSSPROJEKT unserer Gemein-
de  ist der BREITBANDAUSBAU, mit welchem be-
reits im APRIL 2023 gestartet wurde.  

Die Arbeiten gehen z¿gig voran - nicht zuletzt 
durch die perfekte Organisation unserer LWLï 
Arbeitsgruppe, die sich aus den Gemeinderªten 
Markus M¿ller und Walter Gramshammer sowie 
dem beratenden Experten Robert Hirschhuber 
zusammensetzt. Hier wurde in den letzten Mona-
ten wirklich groÇes geleistet! Die Projektgesamt-
kosten belaufen sich auf 1,7 Millionen EURO. 

Untenstehend - wie bereits als Postwurf versendet -
nochmals die Information des LWL-Teams zur weite-
ren Vorgehensweise: 

Ă...Mittlerweile konnten die Tiefbauarbeiten f¿r den 
Breitbandausbau durch die Fa. STRABAG bis auf 
wenige Ausnahmen abgeschlossen werden. Noch 
fehlende Gemeindegebiete werden im Fr¿hjahr 2025 
(Bereich Bruckerberg) erschlossen. 

Wir mºchten uns an dieser Stelle nochmals bei 
der gesamten Bevºlkerung von Bruck f¿r das ent-
gegengebrachte Verstªndnis bzgl. der Einschrªn-
kungen im Zuge der Bauarbeiten bedanken! Die 
Bauarbeiten f¿r die Ortszentrale im neu errichteten 
Gebªude der Gemeinde sind ebenso abgeschlossen. 
Die Netzwerkinfrastruktur sowie die Haupttrassierung 
der Internetanbindung werden derzeit durch die Fa. 
STW errichtet. Die Hauptstrecken werden mit Glasfa-
serkabeln best¿ckt, anschlieÇend erfolgt die Inbe-
triebnahme dieser. Im nªchsten Schritt werden die 
Glasfaserkabel in die in den Gebªuden verlegten 
Leerverrohrungen eingeblasen und die Hausan-
schlussboxen montiert. Dazu wird sich die Fa. STW 
bei den Eigent¿mern melden und einen Termin zur 
Montage vereinbaren.  

Die Befaserung und die Installation der Hausan-
schlussbox erfolgt f¿r die Gemeindeb¿rger im 
Anschlusszeitraum kostenlos. Weiters wurden in 
der Gemeinderatssitzung vom 03.10.2024 Nutzungs-
vertrªge mit den Providern fixiert.  

 

Folgende Anbieter konnten f¿r Bruck am Ziller als 
Provider gewonnen werden (alphabetische Auflis-
tung): V Elektro Bischofer V Magenta V Stadtwerke 

Schwaz V Stadtwerke Wºrgl V Tirolnet. Die entspre-

chenden Tarife und Angebote inkl. Kontaktdaten der 
Provider sind auf der Homepage der Gemeinde ab-
rufbar. F¿r detaillierte Ausk¿nfte stehen die Provider 
jederzeit zur Verf¿gung.  

Die Installation ab der Hausanschlussbox bis zum 
Endgerªt (Router) ist vom jeweiligen Eigent¿mer 
selbst herzustellen. ¦blicherweise wird direkt neben 
der Hausanschlussbox ein Konverter installiert 
(mittels Glasfaserverbindungskabel), anschlieÇend 
wird der Konverter mittels Netzwerkkabel (CAT5/6/7) 
mit dem Router verbunden. Providerabhªngig unter-
st¿tzt der Provider bei der hausinternen Installation 
und stellt Installationsmaterial sowie Endgerªte 
(Konverter, Router) zur Verf¿gung.  

AbschlieÇend bleibt zu hoffen, dass viele Gemeinde-
b¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger dieses Service in 
Anspruch nehmen! B¿rgermeister Alois Wurm, LWL-
Arbeitsgruppe Walter Gramshammer, Robert Hirsch-
huber, Markus M¿lleréñ 

Genauere Informationen dazu findet ihr auch auf der 
Homepage der Gemeinde: www.bruck-ziller.gv.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
AN DIESER STELLE ERGEHT NOCHMALS EIN 

GROSSES DANKESCH¥N AN DIE  
MITGLIEDER DES LWL-TEAMS, an unsere Ge-
meindearbeiter und an alle ausf¿hrenden Firmen 

f¿r die geleistete Arbeit! 


